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Kuratorium „Kinderfreundliches Stuttgart“

Neue Allianzen 
für Kinder in 

Stuttgart

Kinderentwicklung 
und -bildung

Spiel, Spaß 
Außenkommunikation

Vereinbarkeit 
Familie und 

Beruf
Freiräume, Platz für 

Kinder

Nachfrage-
orientierte 
Öffnungs-
zeiten

Sicherheit und 
Gesundheit

Ernährung, 
Bewegungs-
förderung

Gesundheit 
und 
Prävention

Sicherheit

Familien-
freundliche 
Arbeitsbe-
dingungen

Paten-
schaften

Umweltforum Berlin, 20. Juni 2005



Ernährung in Schulen - Anforderungen und kommunale Verantwortung

Alte Struktur: 
Aufgaben/Module

Formelle, vom Land ge-
förderte Ganztagesschulen 
(13)

• Essenszubereitung

• Transport

• Ausgabe

• Reinigung

• Entgelt

Neue Ansätze: 
Prozessherausforderungen

• Qualitätsstandards

• Rationalisierung

• Verantwortungsnetzwerk: 
Sachkompetenz (Gesundheit -
Pädagogik - Ausbildung -
Arbeitsmarkt

• Verantwortungsnetzwerk: 
Personenkompetenz (Politik -
Wirtschaft - Träger - Schule -
Eltern
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Alte und neue Vielfalt: Potentiale für neue Allianzen

„Neue“ Hauptschulen mit 
Ganztagesbetreuung (10) 

Konzept für Förderschule mit 
Ganztagesbetreuung

Verlässliche Grundschule

Weiterführende Schulen

(Realschulen, Gymnasien)

Public-Private-Partnership

Cafeterien mit Essensvielfalt

Budgetverantwortung

Deregulierung

Ehrenamtsanreize

Eigenständige Verantwortlich-
keiten (Schulleiter, Lehrer, 
Schüler, Eltern)

Best Practice Autonomie 
(Chancen durch IZBB)

Kommunales Netzwerk

(Ernährung, Bewegung, Kultur)

Wettbewerb

Schule als Standortfaktor
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Ernährung in Schulen: „Warenladen“ an Verantwortung?

Ernährung in 
Schulen

Verwaltung als Dienstleister

Best Practice Transfer

Gesellschaftliches 
Umfeld

Communitydenken

Verantwortung und 
Autonomie der Schulen 

(Pädagogisches Konzept: 
Ernährung + Sport + Kultur)

Wirtschaftlichkeit 
und Wirtschaft

Verantwortung 
und Grenzen der 

Eltern

Kommunale Verwaltung 
als Hardwareorganisator

Geldgeber

Verwaltung als 
fachspezifische 
Beratungsinstanz
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Neue Allianzen in der Kommune: 

Zwischen ökonomischer und sozialer Verantwortung
•Innovative Kooperationen zwischen Unternehmen und Kommune:
Gemeinsame Trägerschaften für Schülerbetreuung - Ferienbetreuung -
Essensversorgung

• Communityverantwortung der Unternehmen:

• Berufsberatung, Praktika, AG‘s und Ausbildungsplätze  für Schüler

• Essen für Schüler in Betriebskantinen und Altenheimen

• Schüler bieten Catering für Unternehmen

• Sozialunternehmen in Schulen:

• Arbeitsmarktintegration für chancenarme Menschen 

• warmes Essen und Essenskultur für Schüler

• Schulen im Wettbewerb: Innovativste Schule durch Stadtteilintegration -
Eltern-/Schülerengagement - betriebswirtschaftliches Know-how
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Vielen Dank 

für Ihre 
Aufmerksamkeit


